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Amtliches. 

Berlin, 11. Novbr. Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem Hegemeiſter Kolbitz zu Lutterow, Kr. Oſtpriegnitz, den Rothen Adler ⸗ 
Orden 4. Kl. zu verleihen; den General der Infanterie und Chef des Gene⸗ 
ralſtabes der Armee Fehrn. v. Moltke in den Grafen tand zu erheben; ſowie 
den Reg.⸗Sekretären Hermann in Magdeburg und Grieſer in Hannover 
den Charakter als Rechnungs⸗Rath zu verleihen. 


Der bei dem Stadt- und Kreisgericht zu Magdeburg angeſtellte Rechts⸗ 
anwalt und Notar, Juſtiz⸗Rath Mattern, iſt zum Rechtsanwalt bei dem 
Appellationsgericht in Glogau, unter Verleihung des Notariats im Depar- 
tement deſſelben, mit 9 feines Wohnſitzes in Glogau ernannt, und 
dem Rechtsanwalt und Notar Lewinski in Polkwitz iſt die Verlegung 
ſeines Wohnfiges nach Glogau geſtattet worden. 

Der praktiſche Arzt Dr. Roſenthal zu Memel iſt zum Kreis⸗Phyſikus 
des Kreiſes Memel ernannt worden. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Der König in Auguſta in Homburg. 

Verſailles, 11. November. Vorgeſtern hat ſich Gene⸗ 
ral v. d. Tann fechtend vor der Uebermacht von Orleans nach 
Toury zurückgezogen, wo er ſich geſtern mit General Wittich 
und Prinz Albrecht (Vater) von Chatres kommend, vereinigt 

hat. Der Großherzog von Mecklenburg ſtößt heute zu ihnen. 

Wilhelm. 
(Vorſtehende Depeſche wiederholen wir, weil ſie nicht in 
allen Exemplaren der geſtrigen Ausgabe Aufnahme gefunden hat.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Saarbrücken, 10. Nov. Berichte aus Verſailles vom 
8. d. melden: General Annenkoff, à la suite des Kaiſers 
Alexander, iſt von Petersburg hier eingetroffen. (S. Petersburg.) 
— Der Herzog von Altenburg iſt noch hier anweſend. Am 7. 
d. war der Großherzog von Oldenburg angekommen, ebenſo der 
Herzog von Sachſen⸗Meiningen, letzterer von der Armee in Or⸗ 
leans. Täglich wurde ein Ausfall erwartet, ohne daß es zu 
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wird auf 80 Millionen geſchätzt. Beſonders groß find die Vor. 
räthe von Chaſſepotgewehren außer denjenigen, welche die 150,000 
Gefangenen abgeliefert haben. 
. Hamburg, 11. Nov. Dem „Hamburger Korreſponden⸗ 
ten“ wird aus Helgoland gemeldet, daß die franzöſiſche Flotte 
im Anſegeln begriffen jet. — Die „Börſenhalle“ enthält folgende 
offizielle Mittheilung aus Cuxhaven ſeitens des Kommandanten 
der Flotte: Für neutrale Dampfſchiffe iſt die Schifffahrt wieder 
I Freigegeben. — Der nach New: York beſtimmte Hamburger 

Dampfer „Westphalia“ iſt wieder in See gegangen. — Der 
bieſige „Aſſekuradeur⸗Verein“ empfing folgendes Telegramm aus 
Cuxhaven: Nach einer Ordre des Kommandanten Arendt 
können Dampfſchiffe die Elbe ein⸗ und auspaſſiren. Segelſchiffe 
können einkommen, aber nicht ausgehen. Der Lootſendampfer 
ſoll auf der innern Lootfenftation liegen. 

Bremen, 11. November, Nachmitags. Laut offizieller 
Meldung aus Bremerhaven iſt durch die Lrotſen geſtern Nach⸗ 
mittag 279 Uhr zwei Seemeilen weſtlich von der Schlüſſeltonne 
ein franzöſiſches Kriegsſchiff geſehen worden, welches eine Galliote 
im Schlepptau hatte und nordweſt ſteuerte, außerdem wurden 
mehr nordweſtwärts zwei Kriegsſchiffe bemerkt. 

Brüſſel, 10. Nos. In der heutigen Sitzung des Re. 
präſentantenhauſes brachte die Regierung einen Geſetzentwurf 
betreffend die Ausdehnung des Wahlrechtes ein. — Aus Arlon 
wird gemeldet, daß preußiſche Streitkräfte gegen Montmédy 
marſchtren; ein neuerliches Bombardement dieſer Feſtung wird 
daſelbſt befürchtet. In Jametz, nahe bei Montmödy, ſollen ſich 
bereits preußiſche Vortruppen gezeigt baben. — Der „Indepen⸗ 
ance“ wird aus Tours unterm 7. November mitgetheilt, 
Gambetta beabſichtige in den Provinzen ein der Abſtimmung 
in Paris analoges Plebiszit zu veranſtalten. — Aus Paris 
wird gemeldet, die eg wolle ein neues Anlehen in Eng⸗ 
and aufnehmen. — Die „Korr. Havas“ berichtet unterm 7. 

ovember, Ferry habe Rochefort aufgefordert, wieder in die 

eglerung einzutreten. Trochu habe energiſche Maßregeln gegen 
die Marodeurs angeordnet, welche die Landgüter dicht vor Paris 
4 richwüſten und die Beſitzungen daſelbſt plündern. — Die ge⸗ 
richtliche Unterſuchung gegen Pyat und Genoſſen wegen ver⸗ 
lachten Umſturzes der Regierung, wegen Raub und Entwendung 
er Staatsſiegel wird fortgefegt — Aus Marſeille wird 
Artem 5. November gemeldet, daß Tags zuvor eine öffentliche 
Ban ödmung zwiſchen den Delegirten der Präfektur und den 
Jie ren Offizieren der Nationalgarden ſtattgefunden habe. — 
n Toulon wurde der Präfident des Zivil⸗Tribunals, Roques, 
auf Befehl Cremieux verhaftet. 
bald Genf, 10. Nov. Aus Dole wird gemeldet, daß Gark⸗ 
aldi noch daſelbſt ſtehe. Preußtſche Ulanen haben ſich in Nuits 
(Dep. Cote d'Or) gezeigt. — In Lyon werden die Kellerräume 
es m de ville zur Aufnahme der Archive eingerichtet. Die 


aus Lyon führend t U 
niet 5 nem en Straßen werden an verſchiedenen Stellen 
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l Florenz, II. November. ee der Nachricht eini⸗ 


ber ſpaniſcher Journale der abſolutiſtiſchen Partei, wonach der 
Herzog von Aoſta an der Annahme der ſpaniſchen Krone die 


Plebiszit erfolgen, bemerkt die „Gazetta d'Italia“, dieſe Mit 
theilung ſei ein Parteimanöver, der Herzog habe niemals eine 
ſolche Bedingung geſtellt, er betrachte die Wahl durch die Kortes, 
da die elben aus allgemeinen Wahlen hervorgegangen ſeien, für 
vollſtändig ausreichend. — Demſelben Journal zufolge hat Es⸗ 
partero einen Brief an ſeine Freunde gerichtet, in welchem er 
erklärt, daß er auf jede Thronkandidatur verzichte und ſelbſt für 
die Wahl des Herzogs von Aoſta wirken werde. 

Rom 9. Nov. „Oſſervatore Romano“ meldet, die ita⸗ 
lieniſche Regierung habe geſtern vom Quirinal Beſitz ergriffen. 

Trieſt, 11. November. Der Lloyddampfer „Minerva“ iſt 
heute 4½ Uhr früh mit der oſtindiſch⸗chineſiſchen Neberlondpoft 
aus Alexandrien hier eingetroffen. 

Chriſtiania, 10. Nov. Heute lief die franzöfiſch Kor⸗ 
vette „D'Eſttée in Chriſtianſund an, um ſich mit Kohlen zu 
verſehen. An Bord derſelben befindet ſich die Mannſchaft von 
zwei gekaperten deutſchen Schiffen, welche nach Frankreich ge⸗ 
ſandt wird. 

Petersburg, 10 Nov. Gutem Vernehmen nach iſt der 
Kronprinz von Preußen zum Feldmarſchall der kaiſerlich ruſſi⸗ 
ſchen Armee ernannt worden und General Aunenkoff, A la suite 
des Kaiſers beauftragt, dieſe Ernennung nach Verſailles zu bringen. 
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Brief- und Zeitungsberichte. 

Berlin, 11. November. Wiederholt taucht in der 
Preſſe das Gerücht auf, daß zwiſchen Preußen und Holland 
wegen der Abtretung Luxemburgs Verhandlungen ſtatlfinden. 
Nach der heutigen „Börſentg.“ ſollen dieſe Verhandlungen ſchon 
dem Abſchluſſe nahe ſein. Im hieſigen auswärtigen Amte 
weiß man von der ganzen Angelegenheit nicht das Geringſte, 
was jene Gerüchte durchaus unglaubwürdig erſcheinen läßt, ſelbſt 
wenn man annimmt, daß die Verhandlungen mit dem Haag 
nicht von hier, ſondern von Verſailles aus geführt werden köan⸗ 
ten, Mit um ſo größerer Vorſicht wird man aber die Gerüchte 
aufzunehmen haben, well fie vorzuzsweiſe von Seiten Derer 
verbreitet werden, welche, wie die „Köln. Ztg.“, die Feſtung 
Metz den Franzoſen erhalten ſehen mochten und in Luxemburg 
ein Aequivalent dafür gefunden zu haben glauben. Viel⸗ 
leicht finden übrigens die Gerüchte ihre ganz cinfache Er⸗ 
klärung darin, daß, da natürlich bei der Neukonſtituirung 
Deutſchlands auch die Verhältniſſe des Zollvereins eine Um⸗ 
geſtaltung erfahren müſſen, in dieſer Veranlaſſung mit der hol⸗ 
ländiſchen Regierung wegen des künftigen Zollanſchluſſes Lu⸗ 
remburgs an Deutſchland unterhandelt wird. — Nach zuver⸗ 
läſſigen neueren Berichten, welche aus dem deutſchen Feldlager 
vor Paris hier eingetroffen, find die Verpflegungs Verhält⸗ 
niſſe, ebenſo wie der Geſundheits⸗Zuſtand der dort aufgeſtellten 
Truppen eue Nan günſtig. — Was die Stel⸗ 
lung des General Manteuffel betrifft, ſo ſind die bisheri⸗ 
gen Mittheilungen darüber noch näher zu präziſiren. Derſelbe 
iſt noch nicht zum wirklichen Oberbefehlshaber der aus dem 
J. und 8. Armeecorps gebildeten neuen Armee ernannt, ſondern 
zunächſt nur mit der Führung dieſer Armee beauftragt worden. 
General von Manteuffel bleibt daher auch einſtweilen noch 
Kommandirender des 1. Armeecorps, doch iſt ihm die Befugniß 
ertheilt worden, ſich in dieſer Funktion nach Ermeſſen vertreten zu 
laſſen. — Das auswärtige Amt iſt von dem Zeutralkomite d. d. 
V. zur Pfl. verw. u. erkr. Kr. erſucht worden, die Vermittelung für 
einen Zirkular⸗Erlaß an die dieſſeitigen konſulariſchen Vertreter 
an denjenigen Orten zu übernehmen, von wo Gaben an das 
Komite eingegangen find, Neben dem Dank und einer Ueber⸗ 
ſicht der Gaben wird namentlih) auch auf den ungeheuren Um⸗ 
fang der Anſprüche hingewieſen, der noch immer im Wachſen fet. 
— Den Landes. und Zceigvereinen tft von Seiten des Zentral ⸗ 
Komites eine Zirkular⸗Mitihellung über die „Deutſche Wil: 
helms⸗Stiftung“ zugegangen, in welcher die Hauptbeſtim⸗ 
mungen des für dieſe Stiftung aufgeſtellten Statuts wiedergege⸗ 
ben find. Dieſelben nehmen die Unterſtützung in Ausſicht für 
alle in dieſem Kriege ganz oder theilweiſe erwerböunfähig ge⸗ 
wordenen Keieger und deren Hinterlaſſenen. Das Zenttalkomite 
beſtellt für die Verwaltung der Stifturg einen Ausſchuß, der aus 
mindeſtens 9 Mitgliedern beſtehen ſoll. Von dieſen ſcheidet jähr⸗ 
lich ein Drittel aus. Die Organe des Ausſchuſſes ſollen die 
Landesvereine fein. Die Wahlen der Mitglieder des Verwal⸗ 
tungs ⸗ Ausſchuſſes unterliegen der allerhoͤchſten Genehmigung. 
Der König hat das Protektorat der neuen Stiftung übernom⸗ 
men und den Kronprinzen zu ſeinem Stellvertreter ernannt. 


— Der Kronprinz hat auf die Glückwunſch⸗Adreſſe 
der biefigen Stadtverordnetenverſammlung das folgende Dank 
ſchreiben erlaſſen, welches in der geſtrigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten vorgelefen wurde: 
Den Stadtverordneten Berlins danke Ich von ganzem Herzen für den 
freundlichen Gruß und Glückwunſch, welchen Mir dieſelden zum 18. Oktober 
hierher in die Ferne geſandt haben. Die Anerkennung, welche man in der 
Heimath den Stegen Meiner Armee gizollt, macht Mich wah haft glücklich. 
Broßes haben die deutſchen Krieger aller Stämme unter der Führung un ⸗ 
ſeres Königs vollbracht, das Vaterland wird dies — deß bin Ich gewiß — 
im dankbaren Gedachtniß bewahren Unſere Heere aber find von dem ſtol⸗ 
zen Bewußtſein erfüllt, für eine Heilige und gerechte Sache zu kämpfen und 

heut wie je bereit, mit 1 * Blute Deulſchlands Wohlfahrt und dauernde 
Einheit zu begründen. Ein ehrenvoller Friede wird, fo Gott will! bald 


Bedingung geknüpft habe, die Wahl zum König ſollte durch ein 


die ſchmerzlichen Opfer lohnen, welche unſer ganzes Volk in unvergleichli⸗ 
cher Hingebung gern und freudig gebracht hat. 

Hauptquartier Verſailles, den 31. Oktoder 1870. 

Friedrich Wilhelm. 
An die Stabivsrordne en zu Berlin. 5 

„ Das ſüddeutſche Korreſpondenz⸗ Bureau erhält aus 
München folgende Mittheilungen über die Verhandlungen 
in Verſailles: 

Die Südſtaaten treten auf Grundlage der Verfaſſung des Nordbundes 
vollſtändig in den Bund ein. Das Oberhandelgericht in Leip zig wird zum 
deutſchen erweitert. Allgemeine Freizügigkeit ſowie die freie Deftimmnmg 
der Kriegsdienſtpflichtigen über den Ort der Ableiftung ihrer Dienſtpflicht 
wird angenommen. Das Norddeutſche Strafgeſetzbuch wird entſprechend 
ergänzt. Die Geſetze des Nordbundes vom 13. Mai 1870 (betreffend dop⸗ 
pelte Beſteuerung von den i ie vom 16. Juni 1870 (über Aus- 
gabe von Papiergeld), vom 10. Juni 1869, (über Werhjel-Stempel-Steuer), 
vom 14. Juni 1868 (betreffend die Penſionen der ehemaligen Offiziere und 
Soldaten von Schleswig⸗Holſtein), vom 3. März 1870 (über die Elbzölle), 
ſo wie das Geſetz über eine allgemeine deutſche Marineanleihe ſollen Jof! 
in Kraft treten. Desgleichen die Bundesgeſeße vom 1. Juli 1868 über die 
Aufhebung der Spielbanken, vom 7. April 1869, betreffend Maßregeln gegen 
die Rinderpeſt, vom J. Juni 1870 über Flögerei- Abgaben und endlich das 
Geſetz vom 3. Juli 1869 über die Gleichberechtigung der Konfeſſionen. Ein 
gemeinſames National-Indigenat fol auf dem Wege der Geſetzgebung des 
Deutſchen Bundes alsbald eingeführt werden. Wahlen zum Deut en Voll ⸗ 
parlamente dürften in Kurzem angeordnet werden. 

„ Aaf Veranlaſſung des bairiſchen Generalverwaltungs⸗ 
Direktors der Armee, Herrn v. Feinaigle, wurde, wie der 
„Nürnb. Korresp“ mittheiſt, von München aus eine neue Art 
der Fleiſchverſendung per Eiſenbahn probirt, die es er⸗ 
möglicht, friſches Fleiſch zur Armee in Frankreich abzusenden. 

— Sticheren Nachrichten zufolge, fo ſchreibt die „Nordd. A. Ztg.“, iſt 
ein großer Theil der Offiziere ſchweizeriſcher Nationalität, die bis zur Ein⸗ 
nahme Roms durch die Italiener in der Armee des Papſtes dienten, nach 
Frankreich abgereiſt, um dort gegen die Deutſchen zu kämpfen. Dieſelben 
find in das Buaven-Gorps eingetreten, welches der Baron de Charctte ger 
bildet hat, der früher in Rom die Charge eines Oberſtlieutenants bekleidete. 
Auf eine Anfrage deſſelben beim Grafen Chambord, ob derſelbe geſtatte, 
daß ſeine Anhänger unter den Fahnen der Republik die Waffen 1 en 
Preußen kreuzen, tft eine bejahende Antwort erfolgt. Die ehemaligen Schlüſfel⸗ 
ſoldaten fechten alſo jetzt gegen Deutſchland, ein neuer Sete 5 wo dieſes 
feine hauptſächlichſten Zeinde zu ſuchen hat, ein neuer Beweis, daß die UI. 
tramontanen (die wir nochmals, obwohl das überflüſſig ſcheinen kann, nicht 
mit den Katholiken verwechſelt wiſſen wollen), alle anderen Rückſichten vor 
ihrem Haß und ihrer Feindſchaft gegen Preußen und das neue Deutſchland 
zurücktreten laſſen. 

Paris, 3. Novbr. 
Mitglieder der Regierung, welche am 31. Oktbr. in die Hände 
der Inſurgenten gefallen waren, arg mißhandelt wurden. Man 
hat dieſelben an Stühle feſtgebunden. Auf Jules Favre 
wurde auch geſchoſſen, die Kugel ging aber fehl. Unter den 
Perſonen, welche verhaftet wurden, befindet ſich auch Jules 
Vales, welcher ſich einer Mairie bemächtigen wollte. Es iſt 
derſelbe Jules Vales, welcher für die allgemeinen Wahlen von 
1869 10,000 Franken von der Regierung erhielt, um Geber die 
Kandidatur des Hrn. Thiers zu wirken. — Ueber die Befreiung 
des Generals Trochu vernimmt man folgende Einzelheiten: 

Das 106. Bataillon, das dieſe ausführte, kam um 6 u auf dem 
Hotel de Ville an; ohne einen Augenblick zu warten, marſchirte es unter 
Trommelſchlag die große Treppe hinauf und fiel in den Saal ein, in wel» 
chem ſich die Nen er von Tibaldi und Flourens befanden, welche die Wei⸗ 
ſung hatten, Niemanden einzulaſſen. Das 106. Bataillon ſtörte ſich aber 
nicht an die letzteren, drang in den Saal ein und pflanzte ſeine Fahne auf 
den Tiſch auf, um welchen herum ſich die Mitglieder der neuen Regierung, ſo wie 
auch die feſtgehaltenen Mitglieder der proviſoriſchen Regierung befanden. Flou⸗ 
rens ſtand auf dem Tiſche und hielt eine Anrede an eine Kollegen. Unter 
den Plänklern ſprach man davon, Trochu zu erſchießen, um zu verhindern, 
daß er durchgehe. Zu rg Zeit kamen zwei Bataillone Anhänger der 
„Kommune“ auf dem Platze des Hotel de Ville an und forderten das 106. 
Bataillon auf, ſich zurückzuziehen. Der Kommandant des letzteren, der davon in 


Czako eines Nationalgarbiften aufſetzten. 
„Schließt die Thüren!“, 


Die Rolle, welche Rochefort an dem Tage 1 5 war 
keine beſonders glänzende. Als derſelbe im Thronſaale erſchien, 
wurde er mit den Rufen: „Es lebe Rochefort!“ „Nieder mit 
Rochefort!“ empfangen. Er beſtieg einen Tiſch und wollte ſpre⸗ 
chen. Er ſah ſehr bleich aus, ſchien ſehr bewegt zu ſein und 
brachte nur folgende Phraſen heraus: „Bürger! Die in dieſem 
Augenblicke dern Regierung der nationalen Vertheidigung 
beräth über die Frage Betreffs der Ernennung der Kommune. . 
„Keine Berathung“ — jo heulte dann die Menge — „keine 
Wahlen! Die Kommune! Die Kommune! Ihre e Ak⸗ 
klamation durch die hier verſammelten Bürger.“ „Nieder mit 
Rochefort!“ Ein Zuhörer ſpringt auf den Tiſch, erfaßt Roche⸗ 
fort um den Leib, und der Vorſtand muß zu ſeinem Schutz 
eintreten. Neue Rufe ertönen! „Nieder mit Rochefort! Sie 
ſind Mitglied der Regierung; wir wollen Sie nicht mehr, we⸗ 
der Sie, noch die Anderen. Nieder mit den Schläfern! Es 
lebe die Kommune! Es lebe das Volk!“ Es wird nun etwas 
ruhiger, und Rochefort ergreift von Neuem das Wort: „Ich 


Es beſtätigt ſich vollſtändig, daß die 


in, wie i k.“ „Gehe zum Teufel!“ Rochefort hat J Haben. Laffet uns nur ein Herz und nur einen Gedanken haben: die Befreiung 
ne den Srareike) ie ihr, f bin 10 . des Galen Dieſe Befreiung iſt nur möglich durch den Gehorſam den 
Kind Du bit ein Aritsktraf! Nieder mit Rochefort !? ail der Fürs Ad Leeb ang enſerht in edelte, Detcant, ruf 0 
. u ' mit der Fürſorge, Are Ausführung aufrecht zu erhalten, betraut, rufe ich 
„Wie ihr, will ich die Kommune, und heute Abend wird ein | Eure einſichtige Unterſtützung an und ich verſpreche Euch dagegen meine 
Anſchlagzettel der in Wahl den Tag der Wahlen elle . dn ie ganze Beftigkeit, Es lebe Wie e lebe 
Keine Wahlen! Keine Wahlen!“ Der Lärm nimmt zu aber reich! . 
N WV a 5 Außerdem betheuert Jules Favre in einer Anſprache, 
Kochefort bleibt feſt: „Vier fremde Mächte haben dem Bürger ab die Bean, une 5 Aten 3 au em 5 5 be 
; N arren werde, nach welcher kein Zoll des franzöfiſchen Gebietes 
enen i ben N Henn Mieder abgetreten und an keinem Steine einer Feſtung gerührt werden 
mit Thiers! Nieder mit den Schlafmützen!“ Nochmals gelingt darf. — Die Anſprache, welche General Trochu nach der 


a 3 N Volksabſtimmung an die Nationalgarde richtete, lautete: 
es Rochefort, ſich Gehör zu verſchaffen. ‚Ih nme keineswens a Ibr Habt uns die im oſankeſte hg welch eine 


Regierung je empfangen bat, indem Ihr auf fo feierliche Weile gegen die 
ſchmerzlichen Gewatthätigkeiten eines unglücklichen Tages proteſtirtet. Wir 
wollten nicht triumphiren; Eure Akklamationen zwingen uns, aus der Be 
ſcheidenheit herauszutreten, in welcher wir uns immer einzuſchließen wünſch⸗ 
ten. Im Namen der Regierung danke ih Euch. Bürger! Ich will unſere 
gemelinſchaftlichen Eindrücke zuſämmenfaſſen in dem Rufe: „Es lebe die Res 
publik!“ Die Republik allein kann uns retten, und ich füge hinzu, daß, 
wenn wir ſie verlieren, wir mit ihr verloren ſein werden. 

Rochefort hatte nach den letzten Nachrichten aus Paris ſeine 
Entlaſſung noch nicht zurückgenommen. Er war unſichtbar ge⸗ 
worden und Niemand kannte ſeine Adreſſe, ſo daß die Regie⸗ 
tung nicht die beabſichtigten Schritte bei ihm thun konnte. — 
5 Die „Globe bringt den Pariſern folgende pikante Mitthei⸗ 
RU Folies Bergered, der Porte St. Martin und des Alcazar. lung: „Man hat auf dem Stadthauſe nach Abzug der Ein- 
Eeernſt Picard hatte beantragt, daß man nicht blos über die dringlinge eine chiffrirte preußiſche Depeſche gefunden 
Regierung im Ganzen, ſondern einzeln über jedes Mitglied Man bewahrt auf dem Stadthauſe dieſes merkwürdige Stück 

flben abftimme; ſeine Kollegen wollten dieſe Abſtimmung Papier, welches von einem Agenten des Herten Bismarck ver⸗ 
über jedes einzelne Mitglied jedoch nicht gelten laſſen, „weil geſſen wurde.“ Die „Correſpondenz Havas“ trägt kein Beden⸗ 
dadurch die jezigen Regierungsmitglieder nach der Zahl der ken, dieſe Mittheilung ohne weitere Bemerkungen weiter zu be 
erlangten Stimmen flaſſiftrt werden würden.“ Am 3. feierte fördern. 
die Regierung ihren Sieg bei der Volksabſtimmung durch fol⸗ Die „Corr. Hav.“ in Paris datirt ihr neueſtes Telegramm 
gende Proklamation: an die „Corr. de Tours“ aus Paris, 4. Nov. vom „Bahnhof 
Wir haben einen Aufruf an Euer Stimmrecht gemacht. Ihr von Orleantz“. Ja demſelben wird gemeldet: Der erſte Ballon, 
Le Ferdinand Flocon, iſt dieſen Morgen (4. Nov) vom Nord» 
bahnhofe (in ge abgegangen, er wurde durch die Teſegra⸗ 
phenverwaltung befördert. Im Schiffchen befand ſich ein Tele 
graphenbeamter und der Luftſchiffer Loiſſet. Der zweite Ballon 
ging vom Bahnhofe von Ocleans ab und befördert den Matro⸗ 
ſen Huſſon, welcher Luftſchifffahrtsſchüler der Herren Godard iſt, 
nebſt zwei Paſſagieren.“ Die „Corteſpondauce Havas⸗Bullier“ 
kommt neuerdings faſt regelmäßig in Tours an. — Damit der 
Skandal nicht ausgehe, find die Siegel von dein Papieren 
des Ex⸗Sekretärs des Kaiſers, Franceschini Pietri, 
t abgenommen worden, und man hat „einen Schatz von Brief- 
Maj Geheimniſſen gefunden, in welchem eine Menge angeſehener Per⸗ 

Bundesge ſonen fizurirt; dieſe Papiere ſollen zum Theil wenigſtens, ge» 
druckt und ia der Sammlung der „Papiere und Briefſchaften“ 
veröffentlicht werden. Das von Pietri bewohnte Zimmer war 
mit einer Menge von Kunſtgegenſtänden und namentlich mit 
Gemälden geſchmückt, welche den pariſer Muſeen entnommen 
waren und nach aufgenommenem genauen Verzeichniſſe bald 
f Ort und Stelle, von wo fie entnommen wa ‚aufs 
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Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 12. November. 

— Aus Meſeritz meldet uns ein Telegramm des ſtell⸗ 
vertretenden Landraths Herrn v. Dziembowski, daß die 
Korreſpondenz aus Meſeritz in Nr. 365 der „Poſener 3.“ eine 
Unrichtigkeit enthält. Herr Juſtizrath v. Zychlinski⸗Panwitz 
iſt nicht von den Polen, ſondern von den Deutſchen zum 
Kandidaten für das Abgeordnetenhaus aufgeſtellt worden. ir 
Telegraphiſche Börſenberichte. 

Köln, 11. November, Nachmittags 1 Uhr. Trübes Wetter. Weizen 
höher, Stefiger loto 8, 5, fremder loks 7, 221, pr. November 7, 143, pr. 


Börſen⸗Trlegrumme. 
Berlin, den 11. November 370, (Felegr. Agentur.) 
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bemerken hierzu, daß unſer Korreſpondent uns allerdings ges 
ſchrieben hatte, Herr v. Zychlinski ſei von den Deutſchen als 
Kandidat aufgeſtellt worden, mit dem Hinzufügen, daß derſelbe 
der frei⸗konſervativen Partei angehöre, Inbeifen der aß Herr 
v. Zychlinski habe erklärt, im Intereſſe der polniſchen 
Partei ein Mandat annehmen zu wollen, ließ uns glauben, 
daß der Korreſpondent ſich nur verſchrieben habe. Nach der 
obigen Berichtigung müſſen wir jedoch annehmen, daß vielmehr 
die letztere Angabe ein Irrthum des Korreſpondenten iſt, der 
ſich allem Anſchein nach . gehörig informirt hat. N 
2 Storchneſt 9. Nov. [Jagd.] Auf der Grätzer Herrſchaft bei 
Storchneft wurde geſtern die erſte Treibſagd abgehalten und wurden in went- 
gen Stunden von 10 Jägern 51 Haſen und ein Kaninchen erlegt. 


Ergebniß der Arwahlen in der Provinz ofen. 


Fortſetzung) 

In Stenſchewo 5 Wahlmänner, ſämmtlich Polen. — In Obornik 
7 Deutſche und 1 Pole. — In Bromberg beſteht der größte Theil der 
Wahlmänner aus deutſchen Liberalen. — In Reiſen alle 5 Wahlmänner 
deutſch. — Im Schloßbezirk Reiſen find Fürſt Sulkowski, Oberamt ⸗ 
mann Felgentreu und Förſter v. Prominski gewählt. — In Ko jten rechnen 
ſich die Deutſchen den Sieg zu, da bei der überwiegend polniſchen Bevölke⸗ 
rung von 14 Wahlmännern 7 deutſche gewählt wurden. — In Gneſen 
waren 30 Wahlmänner zu wählen; davon ſind 10 Deutſche, 6 Juden und 14 
Polen. — In Neuſtadt a. W. find alle 5 Wahlmä ner deutſch. — Im 
Dorfe Klenka nur deutſche Wahlmänner. — In Pleſchen find 17 deutſche 
und 10 polnische Wahlmänner gewählt worden. In Ra wicz alle 43 Wahl⸗ 

männer deutſch und liberal. 
5 d a 


Stants- und Volkswirthfchaſt. 

Die Rinderpeſt iſt neu ausgebrochen, ſowelt bis zum 31. Oktober 
Nachrichten darüber eing gangen find, im Regierungsbezirk Düſſeldorf an 
zwei, Köln an vier und Trler an eilf Orten. Mittheilungen über diejenigen 
Otte, wo die Ber als erloſchen zu betrachten iſt, liegen nur für den Regie⸗ 
rungsdeziek Poksdam vor, wo die bisherigen Regterunge⸗ Maßregeln überall 
aufgeko den werden konnten. Es iſt deshals auch bas für Diefen — 2 4 
beziek erlaſſene Verbot, Vietzmärkte arzuhalten, wieder außer Kraft geſetzt. 
Es bleibt nur noch vorläufig für die Kreiſe beſtehen, in welchen die Rinder⸗ 
peſt zum Ausbruch gekommen war. 


Verantwortlicher Redakleur Dr. jur. Wafner in Poſen. 


Augskommene Zremde vom 12 Novbr. 
HERWIDE HOTEL DE RRR. Die Ritierguisbeſ. Graf Skorzewski 

6. Raſzkowko, v. Sczanieckl a. Karmin, v. Winterfeld g. Boduſzewo, Ober ⸗ 
amtmangn Walz a. Gora, die Kaufl. Bärwald a. Berlin, Schilling g. Leip- 
zig Könemonn a. Neuß, Kolb a. Mainz, Kaewitz a. Offenbach, Dreyfuß 


a, Rap a. Tafalce, 


N deram v. Waligor⸗ N 
alt a. Kl.⸗Jeziora, Rittergutsdeſ. Cichowlez a. Rydlewo, v. Rajeweki aus | 
Sobiefterno, Gutsbeſ. Burchhardt a. Sarbinowo. - 

OEHMIGS HOTEL DE FRANCE. Rechtsanw. Brelere a Pleſchen, die \ 
Pröpſte Ammann a. Liſchtowo, Cieslinskt a. Muntgnowo Weiner a. Lud ⸗ 
zisk, Gulsbeſ. v. Radonski o. Skrzesliee, die Rittergutsbeſ. v. Treskow a. 
Chludowo, Jlowieckt . Sarbinowo. 

TERNS HOTEL DE LEU ROPE. Intendant Kachel u. Sohn a, Ol 
denburg, Prem. Lt. Guderian a. Polen, Rittergdſ. Caliſzewskt ©. Bilehne, 
Gutsbef. Dworzymerkt a Dolzig, Blociſzewskt a. Wrzyanki, Propſt Lo⸗ 
waski o. Dewboich, die Kaufl. Stein u. Werner a. Berlin. 4 

KILIUS HOTEL DE DASS. Die Rittergutebifiger v. Blobeifzewstt 
0. Chlonte, Graf Czarnecki a. Pakoslaw, Rentier Sander a, Polsdam, 
die Afl Heſſenbruch a. Nemſcheld, Schleich a. Berlin, Bleſemer a. Stettin, 


leum-Narkt. (Schlußbericht. Mafftaletes, Type welß 
vember, pr. Dezember und pr. Januar 50£ bz. 51 B. Bet 


4 [Brodultenverkehr,] In dieſer Wocze hatten wir ſchönes 
Wetter. Der Markt war zwar während der letzten Tage flärker, als bisher 
befahren, indeß können wir bie Zafuhren im Allgemeinen in Anbetracht der 
jetzigen Jahreszeit nur als eine beſchränkte bezeichnen. Die feineren Qual 
täten in Weizen wie in Roggen begegneten einem regen Begehr, der 
wegen der ſchwachen Zufuhe dieſer Got zungen nicht befriedigt werden konnte. 
Die Preiſe aller Getreiterrien zogen merklich an. Welz en b.deng in feiner 
Waare, von welcher Verſendungen nach der Pack ung der Laufitz ſtatt⸗ 
fanden, 7477 Thlr., Mittelweizen 70 3 Thlr., orbinärer 600 Thlr. 
Roggen von wilchem Mehreres nach Sachſen und der Laufig ging, bi⸗ 
dang in feinen Sorten 48 60 Thle, mittlere 4/4—48 Thlr., oedinäre 
Sorten fehlten. Wir noltten ferner: große Gerſte 41—46 Thlr., kleine 
42—43 Thir, Hafer 234 25 Thlr., Buchwelzen 373— 40 Thlr., Koch⸗ 
erbſen 52—55 Thlr. Juttererbſen 13 60 Thlr. — Kartoffeln bi 
zahlten ſich wie bisher mit g 111 Shi — Mehl blicb unverändert; 
Weizenmehl Nr. O u. 15—6 Thlr. Roggen mehl Nr. O u. 1 38—4 Thlr. 
(pro Centner unverſteuert). 

Das Termingeſchäft in Roggen eröffnete mit einer günſtigen Tendenz, 
welche im weiteren Verlaufe der Woche immer mehr an Feſtigkett gewann 
und bis zum Ablauf derſelben vorhereſchend bli'b. Ankündigungen in 
Roggen waren nicht wahrzunegmen. 

Spiritus wurde ziemlich ſtark zugeführt, Abladungen per Kahn 
haben begonnen. Im Verkehre war anfänglich eine veränderte Stimmung 
al) zum Schloſſe der voraufgegangenen Woche nicht bemerkbar, wonächſt 
aber eine maftere Haltung ſich geltend machte, die ſodann von einiger Dauer 
blieb, bis ſchließlich die Meinung ſich etwas günniger geſtaltete, wodury 
Preiſe fi zu behaupten vermochten. Ankündigungen in Spiritus fanden 
in zlemlichen Poſſen ſtatt. 
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